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Abgeordneter Gerhard Steier (SPÖ): Frau Präsidentin! Herr 

Bundesminister! Meine geschätzten Damen und Herren! Ich 

glaube, wir sind uns alle darin einig, dass Wasser die 

wichtigste Ressource nicht nur für die Gegenwart, sondern 

auch für die Zukunft, für unsere Kinder darstellt. Daher sind 

alle Maßnahmen, die die natürliche Ressource Wasser 

schützen helfen, im Grunde genommen zu begrüßen.

Es ist die aktuelle Diskussion angesprochen worden, die auch 

in der Dienstleistungsrichtlinie verankert ist, dass viele in 

privatwirtschaftlicher Hinsicht den Zugriff auf unser Wasser 

setzen wollen. Das ist mit Sicherheit zu verhindern. Wir 

gehen davon aus, dass diese 140 Millionen € bis 2015 eine 

Möglichkeit bieten, die in der Vergangenheit auch negativen 

Auswirkungen von Siedlungswirtschaft beziehungsweise auch 

Eingriffen in unser Fluss- und Gewässersystem zu bereinigen. 

Da ist auch aufgrund der Klimadiskussion und der 

Veränderungen eine Notwendigkeit eingetreten, sich dieses 

Themas anzunehmen. Daher begrüßen wir – ich glaube, 

einhellig – den Schritt, den die Bundesregierung setzt, diese 

140 Millionen € zu investieren.

Ich darf noch eine Anmerkung bezogen auf die höhere 

Dotierung der JI/CDM-Programme machen: Wir stimmen der 

Änderung zu - sehen sie aber kritisch, weil wir grundsätzlich 

der Meinung sind, dass die Investitionen im Inland erfolgen 

sollten. – Danke schön. (Beifall bei der SPÖ.)


